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innovation gewinnt – machen sie sich zum sieger 

Tag des offenen gewerbegebietes

Am 14. Juni findet in Hoppegarten an der B1 auch 
in diesem Jahr wieder der Tag des offenen Ge-
werbegebietes statt. Nach dem Erfolg im letzten 
Jahr bündeln die Wirtschaftsförderer der Ge-
meinde Hoppegarten/Neuenhagen und viele 
ortsansässige Firmen die Kräfte, um Image und 
Bekanntheitsgrad für die Fachkräftesicherung 
zu verbessern. Vielfach wirddas Hauptaugen-
merk auf Lehrstellen- und Prakikaangebote 
gelenkt. Mehr als 20 Firmen beteiligen sich am 
14. Juni an der Veranstaltung. So wird auch viel-
fach, gerade in mitwirkenden Handwerksbetrie-
ben, auf die Identifikation mit den Produkten 
und Technologien/Herstellungsverfahren auf-
merksam gemacht.
	 Die Veranstalter bieten ausdrücklich auch Fir-
men/Unternehmen, die ihren Sitz nicht im Ge-
werbegebiet Hoppegarten haben, die Möglich-
keit, sich zu präsentieten und den „Menschen-
auflauf“ an der verkehrsgünstigen B1 zu nutzen.
	 Ansprechpartner: Madeleine Bertz, Madeleine.
Bertz@gemeinde-hoppegarten.de, Gemeinde 
Hoppegarten, Lindenallee 14, D-15366 Hoppegar-
ten, Tel.: 03342/393-222, Fax: 03342/393-130

Die Organisatoren aus Hoppegarten / Neuenhagen 
blickten 2013 stolz auf einen erfolgreichen Tag des 
offenen Gewerbes

Machen Sie mit und laden Sie uns ein, Ihre 
knifflige Tüftelei, Ihre kleine Erfindung, Ihr 
unbekanntes Patent für die Sonderschau „In-
novation gewinnt“ auf der nächsten Interna-
tionalen Handwerksmesse 2015 in München 
vorzuschlagen. 
	 „Innovation gewinnt“ präsentiert technische 
oder technologische Lösungen aus dem Hand-
werk. Reichen Sie Ihre Tricks, Tipps und Erfin-
dungen ein. „Innovation gewinnt“ bringt Ihr 
Produkt und Ihre Lösung ganz groß raus – oh-
ne viel Geld. 
	 DHB stellt Ihnen bis Januar 2015 Produkte 
aus der Sonderschau diesen Jahres vor.

Innovative Kaltvernebelung 
gegen Schimmel, Keime & Gerüche

Nach letzten Umfragen sind zwei von drei 
Haushalten mit Schimmel befallen, und die 
Tendenz ist weiter steigend. Das Vallovapor-
Verfahren bietet erstmals eine gesundheitlich 
unbedenkliche Problemlösung an, die in voll-
ständig eingerichteten bewohnten Räumen 
anwendbar ist. Durch Kaltvernebelung mit dem 
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Tag des offenen Unternehmens

In Müllrose (Landkreis Oder-Spree) findet in 
diesem Jahr zum 8. Mal der Tag des offenene 
Unternehmens statt. Nahezu 300 Schülerinnen 
und Schüler Grund- und Oberschule Müllrose 
werden den Tag nutzen, um das Handwerk und 
verschiedene Berufe besser kennenzulernen. 
Für die Schüler der Klassen 5 und 7 bis 10 sowie 
die Ältesten der Kita „Schlaubespatzen“ aus 
Müllrose können sich in rund 40 Firmen umse-
hen. An einer Handwerkerstraße werden Maler, 
Tischler, Elektriker, Zimmermann, Schornstein-
feger und Fliesenleger die jungen Leute zum 

ungiftigen, geruchsneutralen und nicht oxi-
dierenden ValloFog können Schimmel, Keime 
und Gerüche innerhalb von wenigen Stunden 
unbedenklich und aufgrund eines Katalysator-
effekts nachhaltig beseitigt werden.
	 Mit einem speziellen Vernebelungsgerät 
wird ValloFog in feinsten Tröpfchen in die 
Raumluft eingebracht – so fein, dass keine 
Nässe oder Feuchtigkeit entsteht, sondern ein 

feiner stehender Wirkstoffnebel. Dabei be-
netzt dieser Nebel alle Oberflächen, und der 
Wirkstoff überzieht Decken, Wände sowie 
Geräte, Lüftungsrohre, Lüftungskanäle, Kli-
maanlagen oder Wärmetauscher. Der Nebel 
dient als Träger, transportiert eine Polymerlö-
sung gleichmäßig in alle auch schwer zugäng-
lichen Bereiche und schließt somit die Desin-
fektionslücke. Weitere Anwendungsbereiche 

neben der Wohnwirtschaft sind die Lebens-
mittelindustrie, Fahrzeugaufbereitung, Klima- 
und Lüftungstechniksowie der Bereich Health-
care. Im Vergleich zu herkömmlichen Verfahren 
kann ValloFog darüber hinaus auch präventiv 
eingesetzt werden.

Vallovapor GmbH, Schriftsetzerweg 21a
D – 12355 Berlin, Tel.: 030/555 76 46 20
Mobil: 0177/77 50 925, Fax: 030/555 76 46 29
info@vallovapor.de, vallovapor.de
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Mitmachen und Selbertun animieren. Auf den 
Verbund „Schule und Wirtschaft“ setzt Gudrun 
Carras, Konrektorin der Müllroser Grund- und 
Oberschule. „Wir wollen junge Menschen mo-
tivieren, sich für eine Ausbildung in der Heimat 
zu entscheiden“. Hier werden Perspektiven auf-
gezeigt, die Schüler mit hiesigen Arbeitsmög-
lichkeiten und den dazu gehörigen Anforderun-
gen vertraut gemacht.
	 Die Müllroser Grund- und Oberschule enga-
giert für eine frühzeitige Berufsorientierung im 
Unteericht und auch außerhalb der Schule.


